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^ryeige - rwd InterhslturrZSblM für Middsd und KMgeburrg.
Ersckeint Montag , Mittwoch und Freitag .
Der Abonnements - Preis beträgt incl . dem jeden
Freitag beigegebenen Allustr . Sonntagsdlatt
für Wildbad vierteljährlich 1 Mk . 10 Pfg -, — ohne
Sonntagsbeilage 90 Pfg . , (monatlich im Ver¬
hältnis ) ; — durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk viertelst l ^ 30 y ; auswärts l 45 ^ .

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 8 Pfg . , auswärts 10 Pfg .
Reklamezeile 15 Pfg . Anzeigen müssen spätestens
den Tag zuvor aufoegeben werden. Bei Wieder¬
holungen entsprechender Rabatt . — StehendeAn¬
zeigen nach Uebereinkunft . — Anonyme Einsen¬

dungen werden nicht berücksichtigt .

Nr . 1L.S . Mittwoch , 1. Kktobtw t90S , 88 . Jahr -gang .
Rundschau .

— Mit Rücksicht auf den bevorstehenden
Umzugstermin und den zu gleicher Zeit
oft damit stattfindenden Dienstbotenwechsel
dürfte es angebracht sein , aui die rechts-
giltigen Entscheidungen hinzuweisen, die
hinsichtlich der Schadenersatzpflicht für
die Mieter und Vermieter sowohl wie für
Herrschaft und Gesinde getroffen wurden
und deren Nichtkenntnis oft zu den un¬
liebsamsten Auseinandersetzungen und Pro¬
zessen zwischen den Beteiligten führen .
Der Mieter muß beim Verlassen der
innegehabten Wohnung alles renovieren ,
was durch Fahrlässigkeit oder ungeeignete
Behandlung ruiniert oder verdorben ist .
Sind also z . B . die Platten des Koch¬
herdes zerschlagen , weil er Kohlen auf
demselben geklopft , sind Löcher in die
Dicksten gebrannt , Wände oder Tapeten
durch ein Probieren mit Nägeleinschlagen
zerklopft u . s . w . , so hat der Mieter für
den so angerichteten Schaden aufzukommen.
Dagegen hat er nichts für die natürliche
Abnützung der Wohnung zu entrichten,
also wenn im Laufe der Zeit Tapeten
und Decken schwarz und die Dielen ab¬
getreten werden ; das ist , Mutwille und
Fahrlässigkeit ausgeschlossen , selbstverständ¬
lich . Desgleichen haftet für Unfälle die
durch mangelhafte Beleuchtung der Treppen
entstehen , einzig und allein der Hausbe¬
sitzer und nicht der Mieter. Was ferner
die Frage anbetrifft, inwieweit der Dienft-
bote für den der Herrschaft zugefügten
Schaden aufzukommen hat , so ist derselbe
nach den Bestimmungen des Neuen Bür¬
gerlichen Gesetzbuches verpflichtet, allen
Schaben zu ersetzen, den er vorsätzlich
oder aus grobem oder mäßigem Versehen
verschuldet hat . Wegen geringer Ver¬
sehen ist ein Dienstbote nur dann zum
Schadenersatz verpflichtet, wenn er gegen
den ausdrücklichen Befehl der Herrschaft
gehandelt hat. Aber auch .- wegen eines
geringen Versehens ist das Gesinde schaden¬
ersatzpflichtig , wenn es sich zu solchen
Diensten vermietet hat, die einen beson¬
deren Grad von Aufmerksamkeit und Ge¬
schicklichkeit voraussetzen. Kanu derSchaden
weder aus dem rückständigen Lohne nochaus den anderen Habseligkeiten des Dienst¬
boten ersetzt werden , so muß er denselben
während einer verhältnismäßigen Zeit
durch unentgeltliche Dienstleistung ab¬
arbeiten . !

Calw , 29 . Sept . Die Wahl desHrn .
'

Amtmann Conz zum Stadtvorstand von

Calw ist von der K . Kreisregierung be¬
stätigt worden .

Tübingen , 27 . Sept . (Schwur¬
gericht .) Unter der Anklage des Mein¬
eids stand im gestrigen Falle der ledige
36 Jahre alte Bäcker Johannes Stocklnger
von Oberjettingen , OA . Herrenberg , vor
den Geschworenen. Derselbe wurde wegen
fahrlässigen Falscheids zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt unter Abrechnung
von einem Monat Untersuchungshaft .

— Bei der Landesversammlung des
Evang. Bundes in Heidenheim hielt
der Vorstand Prof . Tr . Hieber zur
Eröffnung eine längere Rede, der wir
folgendes entnehmen : Wir sind uns be¬
wußt , daß der Evang . Bund nicht über¬
all willkommen ist, denn man macht uns
vielfach den Vorwurf, daß wir fanatisch,
unchristlich und ungerecht seien . Und das
alles , weil der evang . Bund es sich zur
Aufgabe gemacht hat, dahin zu wirken ,
daß im evangelischen Volke die Treue
und Dankbarkeit erhalten bleibt für die
Reformation und ihre Helden. Man
macht uns ferner zum Vorwurf, daß wir
uns allzusehr in dem Tone und der Art
des Kämpfenden bewegen . Wir suchen
diesen konfessionellen Kampf nicht , halten
es aber für unsere Pflicht , ihn aufzuneh¬
men und durchzuführeu mit Mannhaftig¬
keit und Treue , wo man ihn uns auf¬
drängt. Wir wissen es , daß kein Volk
es so nötig hat, wie das deutsche , den
konfessionellen Frieden aufrecht zu erhal¬
ten , fern ist es deshalb von uns, Zwie¬
tracht in das Volk hineinzutragen . Kein
Volk hat den Kampf um Wahrheit und
Freiheit so tief und so lange durchge¬
führt und so schwere Opfer dabei gebracht,wie das deutsche . Der Friede unter den
Konfessionen , wie er auch durch bestimmte
Gesetze festgelegt wurde , ist ein hohes ,
heiliges Gut . Der konfessionelle Kampf
war aber schon da , ehe es einen evang.
Bund gab , und wird immer da sein , als
ein Kampf um die gesummte Lebens- und
Weltanschauung , welche die beiden Kon¬
fessionen von einander trennt . Keinem
Volk in Europa ist in der Schärfe , wie
dem deutschen , zu den wirtschaftlichen,
sozialen und parteipolitischen Jnteressen -
kämpfen auch noch die konfessionelle Frage
aufgeladen worden . Sie hat sich ver¬
schärft, seit der Ultramontanismus es

. erstanden hat, Ansprüche zu erheben,
! welche an die Herrschaftsgelüste der mit -
i telalterlichen Päpste erinnern, seit er sein
System ausgebaut und seine alles um - "

spannende Organisation vollendet hat.
Gegen diesen Ultramontanismus kämpfen
wir , nicht gegen unsere katholischen Mit¬
bürger . Wir kämpfen gegen die falsche
Verquickung von Religion und Politik,und darum will der evang. Bund als
Wächter in unserer Zeit dastehen, als ein
Wächter, der aufmerksam macht auf die
Gefahren , die uns drohen . Wir greifen
nicht aktiv in die Politik ein ; wir haben
oft schon , auch in Fällen , wo manche
eine öffentliche Rede von uns erwarteten,
geschwiegen , um auch den Anschein zu ver¬
meiden , als wollten wir uns mischen in
die Politik der Tagesfragen. Auf der
Wacht wollen wir aber stehen auch gegen¬
über den Staatsmännern . Alle Arbeit
des Ultramontanismus kann jedoch nur
gedeihen, wenn die Reformation und ihre
Helden systematisch herabgesetzt werden,wenn man namentlich Luther schildert als
einen leichtsinnigen Buben . Dem gegen¬
über wollen wir daran fcsthalten , daß
Luther , der Deutscheste der Deutschen ,immer noch der größte Manu ist , den
das deutsche Volk hervorgebracht hat, auch
die Heiligen des Mittelalters eingeschlos¬
sen . Aber auch ganz positive Aufgaben
hat der Evaugel . Bund sich gestellt . Er
ist es , der den Ruf nach Zusammenschluß
der verschiedenen Landeskirchen erhoben
hat. Außerdem tritt er für die Gründ¬
ung von Diakonifsenstationen in der Dia¬
spora ein und unterstützt dieselben . Man
macht uns namentlich zum Vorwurf, die
„ Los von Rom Bewegung " unterstützt zu
haben . Dese „ unsäglich jämmerliche Be¬
wegung "

, wie man sie ans der andern
Leite nennt, ist nicht vom evang . Bund
gemacht , überhaupt nicht gemacht und
nicht von außen Hineingeiragen, Mau
hat unsere Hilfe angerufen und wir
wären nicht wert, evangelische Christen
zu heißen, wenn wir diesem Rufe nicht
Folge geleistet hätten . Auch wird be¬
hauptet, der evang . Bund sei nur ge-
gründet , um die Aufmerksamkeit von den
inneren Streitigkeiten der evang . Kirche
abzulenken. In Glaubenssacheu sind aber
die Majoritäten nicht das Entscheidenste.Wir halten daran fest, daß die Refor¬
mation der tiefste Grund der modernen
Kultur ist . Erst mit der Reformation
hat die neue Zeit ihre volle Rechtfertig¬
ung gegenüber der früheren Zeit erhalten
und die innerste Seele wie die glänzend¬
sten äußeren Leistungen der neuen Zeit
sind untrennbar verknüpft mit der Refor¬
mation . Der Evang . Bund treibt als
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solcher keine Politik , aber er vertritt den
Standpunkt , daß es nicht bloß wirtschaft¬
liche und politische , sondern auch ideelle
und unsichtbare Fragen sind , für die es
wert ist , zu kämpfen in der Oeffentlich -
keit . (Langandauernder Beifall ) .

Mannheim , 27 . Sept . . Bei einer
Revision der Bücher der Aktiengesellschaft
für chemische Industrie in Neckarau bei
Mannheim hat sich herausgestellt , daß
diese seit vielen Jahren mit Unterbilanz
arbeiten , welche vom Vorstand durch falsche
Buchungen verdeckt wurden . Die Unter¬
bilanz beläuft sich auf den ungefähren
Betrag des Aktienkapitals von 2 ^/s Mil¬
lionen Mark , welche als verloren ange¬
sehen werden . Infolgedessen wurde der
Vorstand vom Aufsichtsrat veranlaßt , den
Konkurs anzumelden . Die Direktoren
sind verhaftet .

— Die Unterbilanz der Aktiengesell¬
schaft für chemische Industrie in Neckarau
scheint das Aktienkapital beträchtlich zu
übersteigen . Die Fälschungen der Bilan¬
zen sollen auf ca . 8 Jahre zurück datieren .
Die Fabrik bezahlte jährlich 6 — 8 Prozent
Dividende und bezahlte bedeutende Tan¬
tiemen , ohne daß das Geringste verdient
wurde . Die verschiedenen Tantiemen
wurden von dem Aktienkapital gezahlt .

Leipzig , 26 . Sept . Die preuß .
Regierung hat das Projekt des neuen
Zentralbahnhofes für Leipzig genehmigt .
Die Kosten des Bahnhofes , des größten
der Welt , sind für beide Regierungen auf
105 Millionen Mark beziffert , für den
Bau sind 12 Jahre vorgesehen .

Berlin , 29 . Sept . Die Meldung
ans dem Haag , Kaiser Wilhelm würde
die Burengeneräle empfangen , darf nach
einer Information des „ Berl . Lok . - Auz .

"

als zutreffend angesehen werden . Der
Empfang wird sich in Form einer Audi -
«nz vollziehen .

Paris , 29 . Sept . Der Roman¬
schriftsteller Emil Zola wurde in seiner
Wohnung todt aufgefunden ; er war in¬
folge eines Unglückssalles erstickt. Seine
Frau ist schwer erkrankt .

— lieber die näheren Umstände des
Todes von Emile Zola , der heute in
seinem Schlafzimmer todt aufgefunden
wurde , wird noch folgendes gemeldet :
Zola nebst seiner Gattin kehrten gestern
Abend von der Sommerfrische znrück.
Sie waren guter Stimmung und gingen
frühzeitig zur

'
Ruhe . - Als heute Morgen

bis 9 Uhr die Dienerschaft nicht gerufen
worden und auf das Klopfen an die
Zimmerthüre nicht geöffnet wurde , wurde
die Thüre mit Gewalt erbrochen . Emile
Zola lag ausgestreckt inmitten des Zim¬
mers . Seine Gattin atmete noch . Die
Dienerschaft holte sofort einen Arzl her¬
bei , welcher versuchte , Zola durch künst¬
liche Athmung ins Leben zurückzurufen ,
aber vergeblich . Seine Gattin , welche
die Besinnung wieder erlangte , konnte
auf die an sie gerichteten Fragen ant¬
worten . Eine sofort vom Polizeikommis¬
sär angeordnete Untersuchung ergab , daß
der Tod durch Ausströmen von Kohlen¬
gas aus dem verstopften Kamine erfolgte .

Wildbad , 30 . Sept . Am Sonntag
Mittag ist Herr Sägwerkbesitzer Wilhelm
Treiber im Alter von 43 Jahren
plötzlich vom Schlag gerührt worden und

kurz darauf gestorben , ohne wieder zum
Bewußtsein gekommen zu sein . Mit dem
Verstorbenen ist ein äußerst tüchtiger Ge¬
schäftsmann aus dem Leben geschieden
und viele verlieren in ihm einen treuen
aufrichtigen Freund . Lange Jahre war
er Schützenmeister des hiesigen Schützen -
vereins und auch in den übrigen Verei¬
nen ein gern gesehenes , stets gemütlich¬
fröhliches Mitglied , dessen Humor man¬
chen geselligen Abend verschönte . Ganz
Wildbad betrauert seinen Heimgang und
bringt der tiefgebeugten Witwe aufrichtige ,
herzliche Sympathie in ihrem Leide ent¬
gegen .

Unterhaltendes .

Am der Mitgift willen .
Roman von Arthur Zapp .

(Fortsetzung ) (Nachdruck verboten .)
XIV .

Am andern Nachmittag kommt Klara
an . Der Amtsrat ist aufs Feld hin¬
ausgeritten , Axel sitzt in seinem Zimmer
und schreibt . Ada empfängt Klara .
Von den beiden Männern ahnt keiner
der Letzteren Gegenwart . Aeußerlich
ruhig , nur uoch ein wenig blasser als früher
ist Klara , während sie vom Wagen steigt .
Ihre Augen freilich spiegeln ihre innerliche
Erregung und Unruhe .

„ Ein Unglücksfall ? " Das sind die
beiden hastigen Worte , die sie an Ada
richtet , die ihr die Hand zum Gruße bietet .

Ada verneint .
„ Augenblicklich ist er in keiner Ge¬

fahr "
, antwortet sie . „ Es handelt sich

um ein Duell . "
Ada bemerkt nicht , daß Klara leise

aufatmet . Das Gesicht , in das sie for -
schend blickt, hat einen ruhigen gefaßten
Ausdruck . Ada ist erstaunt und empört ,
während sich doch auch zugleich ein lei¬
ses Gefühl der Genugthuung in ihr
erhebt . Wie gleichgiltig sie sich verhält !
Sie liebt ihn sicherlich nicht — denkt Ada .

Sie führt ihren Gast in den Salon
und besorgt eine Erfrischung , die Klara
nicht zurückweist , denn sie ist von der
Reise abgespannt und müde . Während
Klara sich an dem ihr Vorgesetzten Wein
und den aufgetragenen Speisen erquickt ,
berichtet Ada . Sie erzählt von Herrn
Guntermanns Besuch und daß die beiden
Männer einen Streit gehabt haben
müssen , dem dann die Forderung zum
Dnell gefolgt sei .

Klara hört mit gespanntem Interesse
zu . Ein schwaches Rot bedeckt die Farb¬
losigkeit ihres Gesichts .

„ Herr Guntermann kam in Deinem
Auftrag ? " bemerkt Ada halb fragend ,
halb vorwurfsvoll .

Klara nickte. Sie ist unendlich er¬
schüttert bei dem Gedanken , daß sie indi¬
rekt die Veranlassung des Streites und
der Duellforderung gewesen . Daß Herrn
Guntcrmanus Mission gescheitert ist , weiß
sie bereits . Er selbst hat es ihr brieflich
kurz mitgeteilt , ohne jedoch bezüglich eines
zwischen ihm und Axel stattgehabten Strei¬
tes auch nur die leiseste Andeulung zu
machen .

„ Es handelt sich lediglich um Geld¬
sachen, " erwiedert ' sie . „ Und ich begreife
nicht — " Sie bricht ab und legt sinnend
die Hand an die Stirn .

„ Wann soll das Duell stattfinden ? "

fragt sie jetzt.
„ Schon morgen — morgen in aller

Frühe, " giebt Ada hastig Bescheid . „ Die
Zeit drängt , kein Augenblick ist zu ver¬
lieren . Vergebens habe ich schon in Axel
gedrungen , er Mrt nicht auf mich . In
meiner Angst kam ich auf den Gedanken ,
an Dich zu depeschieren . Vielleicht , daß
Du ihn bewegen kannst , seinen Streit mit
Herrn Guntermann friedlich beizulegen .

"
Klara sieht in das erregte Gesicht der

Sprechenden . Ada ' s Mienen zucken , ihre
ängstlich blickenden Augen , die Blässe ihres
Gesichts spiegeln deutlich die Empfindungen
wieder , von denen sie bewegt wird .

Sie liebt ihn noch immer ! sagt sich
Klara und ein eisiges Gefühl durchströmt
sie . Sie erhebt sich und hinter dem Stuhl
stehend , legt sie ihre beiden Hände auf
die Lehne . Kühl und abweisend entgeg -
nete sie : „ Ich bezweifle , daß meine Ein¬
mischung von irgendwelchem Nutzen wäre ,
ja , daß sie überhaupt statthaft ist . "

„ Aber Du bist doch seine Frau ! "

„ Du vergissest , daß ich es bald nicht
mehr sein werde . "

Ada sieht die vor ihr Stehende er
staunt , empört an .

„ Bei einer solchen Veranlassung, "

sprudelte sie erregt , „ vergißt man doch
jeden Hader und jede Uneinigkeit . Und
Ihr standet Euch doch noch vor Kurzem
so nahe !

„ Wir werden uns bald ganz fremd
gegenüberstehen, " erwidert Klara , deren
Gesicht einen immer finsteren , kälteren
Ausdruck annimmt . „ Es kommt mir takt¬
los und unangemessen vor , wenn ich mich
jetzt in Axel 's Privatangelegenheiten mi¬
schen soll , die mich doch nichts mehr an -
gehen . Und er selbst würde sicher am
allermeisten lavon überrascht sein und
es peinlich empfinden .

"
Sie kehrt sich ab — es ist ihr un¬

möglich , der vor Angst Verzehrten länger
ins Gesicht zu sehen , die um Axel 's Leben
bangt , als gehöre es ihr . Sie tritt an
das Fenster und sieht zum Firmament
hinauf , als wollte sie sich nach der Wetter¬
lage erkundigen . (Fortsetzung folgt . )

Vermischtes .
— Ein Stammtisch der Taubstummen

ist eine der Kuriositäten der Reichshaüpt -
stadt . In einem Kaffee , dessen bekannt
billige Preise für alle Diejenigen etwas
anziehendes haben , die wegen des Genusses
einer Taffe Kaffee ihrem Geldbeutel nicht
allzuviel zumuten dürfen , steht mitten im
Zimmer ein Tisch , um den sich alle Nach¬
mittage ein seltsamer Chor von Stamm¬
gästen versammelt : eine Gesellschaft von
Taubstummen . Während an den anderen
Tischen Alles in die Lektüre der Zeitungen
vertieft ist, höchstens hier und dort ein
im Flüstertöne gehaltenes Gespräch hör¬
bar wird , herrscht im Kreise jener taub¬
stummen Z Stammgäste die lebhafteste
Unterhaltung . Da werden wortlos , mit
Gesten und Mienen , die hochpolitischen
Tagesfragen diskutiert , da wird für die
Buren gestritten und auf die Fleischpreise
geschimpft : man kann zwar nicht hören ,
wohl aber sehen , wie eifrig uud zäh die
Unterhaltenden ihren Staudpunkt vertreten .
So geht es einige Stunden lang , dann
erhebt sich Einer nach dem Andern mit

1 stummem Abschied- gruß .



Freiwillige Feuerwehr Wildbad .
Die in Folge schlechter Witterung am letzten

Sonntag ausgefallene

findet am

Sonntag , den 5 Oktober 1902
früh U- 8 Uhr

statt , wozu der Stab und die Züge I — VII auszurücken haben .
Den 30 . September 1902 .

Aas Komrnanöo .

Militärverein Wildbad „Königin Charlotte .
"

Tie kirchliche Feier des Geburtsfestes der hohen Protektorin
unseres Vereins Ihrer Majestät der Königin findet am

8onntaA ävn 5 . Oktober 1902
statt . Der Verein tritt znm Kirchgang präcis früh A Uhr vor
dem Rathause an .

Den 30 . September 1902 .
Z)ev Worstanö .
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Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Frennde und Bekannte zu
unserer Hochzeitsfeier auf

Samotas , äs » 4 . Sktoder
in den Ca8t,IioI 2 . „ 8oim <;" freundlichst einzuladen und bitten dies
anstatt persönlicher Einladung annehmen zu wollen .

Wilkslm Vssisk '
>! snnstis 6stt .

Kirchgang um 12 ' /2 Uhr vom Hotel z . gold . Ochsen aus .

asfabrik Wildbad .
Coaks kostet 1 Mark 30 Pfg . per ein Ztr .
öohnencoaks — . 00 Pfg . per ein Ztr .

ab Gasfabrik .
Bestellungen nimmt entgegen

Ä W i l d b a d . ^
^ Der verehr ! . Einwohnerschaft von hier und Umgebung mache A
I hiemit die ergeb . Mitteilung , daß ich das bisher von Herrn Albert ^

Lipps betriebene eV

« VVsZnsrsi -Ossoksll ^
käuflich erworben habe und von heute ab auf meine Rechnung im §

N bish . Hause weiterbetreiben werde . A
I Ich empfehle mich zur Anfertigung sämtlicher in mein Fach ein - e>

schlagenden Arbeiten unter Zusicherung reeller nnd billiger Bedienung . ^
44 Um geneigten Zuspruch höfl . bittend zeichnet HH»
44 Hochachtungsvollst ^

Z krieckr. Lappklmaim 8
L « a » » - r7 L

Ardeits -Ntttrtze
auf Grund der neuen gesetzlichen Bestimm¬
ungen (unentbehrlich für jeden Arbeit -
geber ) sind L 10 Pfg . zu haben in

A . Wildbrett 's
Buchdruckerrr .

^ Sämtliche A

^ üoilkräutor - Z

^ Llklaiillmittol , ß
Z §

empfiehlt L

ß vkaLNiö L . Heillkll . tz
T

in allen StärkenDachpappen
zum Anstreichen der

Pappedächer

Dachpappenffifte
Karöolineum
empfiehlt

empfiehlt täglich frisch

L . SlvmsMdsI
Hauptstraße 110 .

Salmiakgeist
Fleckentvaffer » Lu,
Naphtalin
Campher
Sauerkleesalz
Fleckentinktur

empfiehlt

l- isinsn .
Drogerie .
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N Kill von Ml klb bis 1 . Mi 1903 Mil
Dienstag von 2 — 3 Uhr

zu spreche«.
L . HsnsSL ' , LMökdMk?

Hauptstraße 100

llr. Minger ' Osmpkerssik
Ass . Asssdülrit untsr Hr . 20 453 .

o U I Qttviilittt l . o
I /terrtlicb empfohlen we§en ihrer vorrüg -

licksn Wirkung auf Ilsut unck Nerven.
NS" dlur Loki mit nsdsn - 1, ' -

sisksrictsr 8otrut2rns .r >cs . '-NZL

Für Magklllridküdk !
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch

Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch
unregelmäßige Lebenswerse ein Magenleiden , wie :

Magenkatarrh , Magenkrampf , Magrn -
schmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung» gezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche heil -

ame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte
Weröcrirungs - unö Wlutreinigurrgsnrittel '

, der
ilubvri Ullrivii'sviis Kräutor -Usin.

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern mit
gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Verdsuungsorganismu s der
Menschen , ohne ein Abführmittel zu sein . Kräuter -Wein beseitigt alle Störungen in
den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffenund wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Krauter -Weines werden Magenübel meist schonim Keime erstickt . Man sollte also nicht säumen , seine Anwendung allen anderenscharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörendenMitteln vorzuziehen, Alle Symptome , wieKopfschmerzen , Ausstößen , Sodbrennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen, die bez
chronischen veralteten Magenlewen. um so heftiger auftreten , werden oft nach eini¬
gen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem .
mung , Kolikschmerzen . Herzklopfen , Schlaflosig¬

keit, sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidallei den )
werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind beseitigt, Kräuter -Wein - ehebt jedwede
Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch
einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffs aus dem Magen und Gedärmen .

Hageres, bleiches Aussehen , Slsimaogel ,
meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafterul U4nflullu Blutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leber,' v Bei gänzlicher Ap petitlosigkeit , unter nervöser Abspannung

und Gemüthsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten , siechen
oft solche Kranken langsam dahin . rLZ ? Kräuter -Wein giebt der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit, beför¬dert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und
verbessert die Blutbildung , beiuhigt die erregten Nerven und schafft dem Krankenneue Kräfte und neues Leben . ZahlreicheAnerkennungen und Dankschreiben beweisen
dies.

Kräuter -Wein i st m haben in Maschen n ^ 1,25 und 1,75 in L-ielbvir» « U , Dvii » r»ek , >V «»I «L« r 8t » «lt ,r» . 8 , vr . in den Apotheken .Auch versendet di e Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraße SÄ" 3oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Oriainalpreis . n nach allen Orten Deutschlandsporto - und listesrei .
Von dllsokskmuoASki winc! Zsswsimt !

"UWMan verlange ausdrücklich
S » lUukvit Kräutertv«iv . «»

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittels seine Bestandtheile sind : M^ gawein450,0, Wmnsprlt 100,0 , Glycenn 100,0 Rvthwein 240,0 , Ebereschen säst 150,0 Kirick -saft 320,0 Manna 30,0 , Fenchel , Ams Helenenwurzel, amerik . Kraftwurzel , Enzians -

rennholz .

Sämtliche Sorten Brennholz sind stets
zu haben und werden billigst vors Haus
geliefert.

Telephon 34 OäNl
(Villa Großmann .)

im Hause der Vrreinsbank
empfiehlt

schwarze wollene Kleiderstoffe
farbige Kleiderstoffe

in wollen , halbwollen und baum¬
wollen bei großer Auswahl in allen
Preislagen ,
RnterroMosse, Flanelle n . j . w.
und bittet um geneigten Zuspruch.

In hocheleganten
vsmvnlilöiasrZtolfon

für die Herbst - und Winter - Saison
steht eine reichhaltige gut sortirte Muster¬
kollektion jederzeit gerne zu Diensten.

ca. 15V Meter
Reis - Prügel

hat im Auftrag zu verkaufen.

AlDevL Lipps .
Unübertroffen !

Linoleum-Wichse
weist und gelb in Büchsen von' 1 2 Kilo

80 A 1 . 50 2 . 80 incl . Buchse
nur echt mit

Stuttgarter Marktplatz -Etikette
Zu haben bei :
Carl Wilhelm Bott .

OLSdlLsL , llolMSMEnt
lieber» drillest

« ürtt.
'Nleer- u . Äsflksltgsbvkätt

! WUN. Voi » , ksuse -irsvk
Lxl. HoMstsrL,t.

Weine
über die Straße , in allen Preislagen
vona/4 Liter ab . Ermäßigte Preise bei
Abnahme von 20 Liter an , 28 , 30 , 38 ,40 , 45 und 50 Pfg . pro Liter .

r ' r , ILSSZlsr .

Telephon Nro. 33 . Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.

WW- Unserer heutigen Nummer liegt
als Gratisbeigabe der Winter -Fahr¬
plan , giltig vom 1 . Oktober an, bei.
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